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PONTS A TRAVEES RECTILIGNES EN HONGRIE

BALKENBRÜCKEN IN UNGARN

GIRDER BRIDGES IN HUNGARY

M. GOMBOS,

Conseiller Ministeriel, Budapest.

Voir « Publication Preliminaire », p. 417. - Siehe « Vorbericht », S. 417. - See " Preliminary
Publicalion", p. il".

Participants ä la discussion
Diskussionsteilnehmer

Participants in the discussion :

Dr. Ing. V. MIHAILICH,
Professor an der Technischen Hochschule, Budapest.

Vor dem Kriege war auf dem Gebiete des Baues von Eisenbetonbalkenbrük-

ken in Ungarn ein grosser Aufschwung bemerkbar. Die im Jahre 1908 gebaute

Parkgassen-Brücke in Temesvär (Beton und Eisen 1908.359), mit einer Spannweite

von 38.42 m, war zu jener Zeit die weitestgespannte Eisenbetonbalkenbrücke.

Nach ihrer Disposition wurden mehrere Brücken in Ungarn und

im Ausland gebaut. Bei den langen Eisenbetonbalkenbrücken wurden zur

Minderung der Temperatureinflüsse Gelenke eingeschaltet (Brücke bei Berekbö-

szörmenv und bei Tamäshida, Tabelle No. 17 und 19). Sehr zweckmässig

-erscheint, was die Temperatureinflüsse anbelangt, die Disposition, wie sie bei

der Brücke über drei Oell'nungen in Kernend angewendet wurde (Tabelle No.

16) bei welcher die Endstützungen Rahmen mit verhältnismässig kleinen

Dimensionen sind und bestimmte Längenänderungen der Durchläuferbalken

gestatten. Die Entwicklung der Vorkriegszeit hatte nach dem Kriege leider

keine Fortsetzung, was auf die geographische Umgestaltung des Landes und

auf die schwere Wirtschaftslage zurückzuführen ist.
Es sei mir noch erlaubt, zu den Bemerkungen des Herrn Professor Spangenberg

folgendes hinzuzufügen : Von einer Rissicherheit der Eisenbetonplattenbalken

kann nicht gesprochen werden, weil, wie es die Dresdner und Wiener

Versuche beweisen, schon bei viel kleineren Lasten als die Nutzlast, Risse von

Haarrisstärke auftreten. Bei den Versuchen im Eisenbetonlaboratorium an der

Technischen Hochschule in Budapest wurden die ersten Risse bei ae 3i2 —

6 4-8 kg/cm2 beobachtet. •

Die Versuche haben ergeben, dass auch bei Plattenbalken mit Stahlbewehrung

die zulässigen Beanspruchungen beiläufig um so viel erhöht werden

können, als die Fliessgrenze höher liegt, vorausgesetzt, dass der Beton eine

entsprechende Druckfestigkeit hat (W28 > 335 kg/cm*).
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